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Ehre sei Gott in der Höhe
und Friede den Menschen auf Erden.

(Lk 2,14)
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In 20 Ländern kommen Sternsinger-
spenden zum Einsatz. Als Beispiel für 
die 500 Projekte in Afrika, Asien und 
Lateinamerika, in denen die Spenden 
zum Einsatz kommen, werden jedes 
Jahr Hilfsprojekte aus einem Land 
vorgestellt. 2018 ist das Nicaragua. 
Das kleine Land in Mittelamerika 
hat große Probleme. Landbesitz und 
Einkommen sind extrem ungerecht 

verteilt. Die Sternsingerspenden  
unterstützen unter anderem die Be-
rufsausbildung von Jugendlichen 
aus armen Familien. Damit steigt die 
Aussicht auf einen guten Job und ein 
geregeltes Einkommen. In den Pro-
jekten zeigt sich, dass Menschen, die 
eine Ausbildung und Arbeit haben, 
sich vermehrt auch um jene küm-
mern, denen es nicht so gut geht.

Sternsingeraktion 2018

Mit einer Berufsausbildung steigen 
die Chancen auf einen guten Job. 

Wir und die Welt

Die Heiligen Drei Könige wünschen allen Menschen im Pfarrverband 
ein segensreiches neues Jahr. Ihre Spende wird zum Segen für Mitmenschen 

in Afrika, Asien und Lateinamerika.

In unseren Pfarren werden die Sternsinger Sie an folgenden Tagen besuchen:

Pfarre Maria Bild	 Dienstag, 02.01.2018	 Maria Bild • Krobotek
				  
	 	 	 	 Mittwoch, 03.01.2018	 Rax Bergen • Henndorf	 	

Pfarre Mogersdorf  	 Dienstag, 02.01.2018	 Deutsch Minihof • Weichselbaum
	 	 	 	 	 	 	 	 Rosendorf • Wallendorf Bergen

	 	 	 	 Mittwoch, 03.01.2018	 Mogersdorf Dorf • Mogersdorf Bergen
				  

				    Donnerstag, 04.01.2018	 Wallendorf Dorf
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Liebe Pfarrgemeinde!
Das „Weihnachstgespenst“ geistert wieder herum, 
schon seit Wochen. Anzeichen dafür sind die Nikoläuse 
und Christbaumkugeln in den Geschäften, die Advent- 
und Weihnachtsmärkte, wo man hinschaut, die Weih-
nachtsbeleuchtung und die Christbäume auf vielen 
Plätzen, das “Leise rieselt“, zum tausendsten Mal gehört. 
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Wort des Pfarrers

Die einen freuen sich auf diese 
„Stimmung“, andere wiederum ha-
ben Angst vor den kommenden 
Wochen, weil sie seltsame Gefühle 
wecken, die Einsamkeit verstärkt 
spüren lassen oder großen Termin-
druck auslösen.

Keine Angst, das „Weihnachtsge-
spenst“ ist ein Kind, ein Säugling, 
das Christkind, Jesus von Nazareth. 
Und das Kind in uns. 
Zu Weihnachten hat es Geburtstag. 
Es schreit, wenn etwas mangelt, 
es will gestillt werden, nein, nicht 
mit körperlicher Sättigung, mit Ge-
schenken und so, sondern mit Zu-
wendung.

In den Krippen stehen Josef und Ma-
ria. Jedes Kind will, ja muss Eltern 
haben. 
Wir möchten jemanden haben, zu 
dem wir aufschauen können, der uns 
Beheimatung, Geborgenheit, Sicher-
heit schenkt. 

Der Neugeborene in der Krippe 
zeigt uns, wo wir bedingungslos 
angenommen und aufgehoben sind: 
beim Vater- und Muttergott.

Ein Kind braucht Bewunderung, ge-
ben wir’s zu, auch das Kind in uns. 
In der Weihnachtsgeschichte ist die-
ses Bedürfnis dargestellt in der An-
betung der Drei Könige. Sie vereh-
ren das Kind und machen es dadurch 
groß. 

Wir merken selbst, das ist wie Milch 
und Honig, wenn wir bewundert 

werden, wenn uns jemand lobt und 
anerkennend schätzt, was wir leis-
ten. 
Weil wir das aber nicht gewohnt sind, 
werden wir dann leicht verlegen. 
Auch der Stern, der über dem Stall 
von Bethlehem leuchtet, mag Ähn-
liches bedeuten. Vielleicht ist er das 
Auge Gottes, das liebevoll herunter-
schaut auf das Kind im Stall. 
Jedes Kind registriert das Aufleuchten 
der Augen im Gesicht der Eltern. 
Das suchen wir ein Leben lang. Aus 
diesem Grund bitten wir immer wie-
der: „Vater, Mutter im Himmel, lass 
dein Angesicht leuchten über mir. 
Dann bin ich gesegnet.“ 
Wir kennen auch das Gegenteil. 
Es gibt Blicke, die uns stumm ge-
macht haben, und zu Weihnachten 
kommt das mitunter in unserem Her-
zen hoch. Die Botschaft des baldigen 
Festes lautet jedoch, dass Gott uns 
als seine Söhne und Töchter liebe-
voll anschaut, weil er uns unbedingt 
liebt.

Ein Baby will ganz natürlich und 
vital strampeln, trinken, essen, viel 
schlafen. Es muss aufstoßen oder 
macht in die Windeln. Es wird sogar 
dafür gelobt. 

Später, als Erwachsene dürfen wir 
das nicht mehr. Wir müssen tüchtig 
und perfekt sein. 
Aber im Leben geht doch so man-
ches in die Hose und die weiße Weste 
bleibt nicht immer rein. 
Wie wohl tut es, von einem geliebten 
Menschen zu hören: Ich mag dich 
trotzdem! 

Das Weihnachtsfest ist eine Liebeser-
klärung Gottes an uns Menschen. 
Deshalb wird er unsereiner, kommt 
sogar in einem Stall zur Welt, wo 
es meistens stinkt und nicht alles so 
sauber ist. Er will immer wieder neu 
geboren werden in uns, trotz allem 
Mangelhaften und Unfertigen, unter 
dem wir oft leiden.

Wir merken in diesen Tagen ganz 
besonders, was uns fehlt, was wir 
brauchen. Vor allem spüren wir, dass 
das Kind auch in uns Erwachsenen 
lebt, die wir uns so großartig geben 
und meinen, alles im Griff zu haben. 

Der Advent ist eine Ermutigung, hin-
ter die Äußerlichkeiten dieser Tage, 
hinter alle Bräuche und Verpflichtun-
gen zu schauen. 

Da gibt es kein „Gespenst“, vor dem 
wir uns fürchten müssen, sondern 
im Gegenteil, wir finden etwas Wun-
derbares: das Jesuskind im Stall – 
und das Kind in uns, das von Gott 
gewollte und geliebte Wesen, unser 
innerstes Ich. Hier ist auch der Ort, 
wo wir Gott berühren oder zumin-
dest etwas von ihm erahnen.

Aus: Elmar Simma. Wie ein Stern 
am Horizont. Mit guten Gedanken 
durch das Jahr.

Ich wünsche Ihnen eine verbleibende 
ruhige Adventzeit, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und Gottes Segen im 
kommenden Jahr.

Pfarrer Anton Pollanz



kfb Mogersdorf
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kfb - 
Treffpunkt Frau 2017
Am 14. November fand in Mogers-
dorf für das Dekanat Jennersdorf 
die Veranstaltung „Treffpunkt Frau 
2017“ unter dem Motto “frauen.le-
ben.stärken.” statt. 
Nach einstimmenden Liedern und 
Impulsen gingen wir der Frage 
nach, was sich in unserem Frauen-
leben seit unserer Kindheit wie 
verändert hat. 
Dabei haben wir festgestellt: Wich-
tig ist zu allererst, dass wir uns des 
eigenen Frauseins bewusst sind, 
uns wahrnehmen und wertschätzen. 
Davon ausgehend lassen sich die 
Worte des Mottos aussagekräftig 
zusammenfügen:
• Frauen leben ihre Stärken
• Frauenleben stärkt
• Leben stärkt die Frauen
• Frauen stärken Leben
• Frauenstärken leben

Abschließend waren wir uns alle 
einig, dass die Gemeinschaft in un-
seren kfb-Gruppen uns viele wun-
derbare, stärkende und lebensberei-
chernde Erfahrungen beschert. 
Ein Meditationssegen nach den 

Worten Hildegards entließ uns in 
die Agape, wo noch viele anregende 
und freundschaftliche Gespräche  
stattfanden.

Marianne Postl

Die Teilnehmerinnen beim “Treffpunkt Frau 2017” mit Pfarrvikar Remigius 
Okafor im Pfarrheim in Mogersdorf.                                        Foto: Helmut Gaal

Adventbasar der kfb
Auch heuer waren die Frauen der 
kfb Mogersdorf wieder fleißig 
und haben wunderschöne Advent-
kränze, Gestecke und Türkränze 
für den Adventbasar hergestellt 
und Weihnachtskekse gebacken. 
Die Besucherinnen und Besu- 
cher konnten sich zudem bei Ka-
ffee und Kekserln auf die kom-
menden Weihnachtstage einstim-
men. Der Erlös aus den Verkäufen 
und die Spenden werden natürlich 
wieder für einen guten Zweck 
verwendet.         Fotos: Helmut Gaal



Seit März 1985 bin ich Pfarrleiterin 
der Katholischen Frauenbewegung 
Mogersdorf. Nachdem mich der 
damalige Dekanatsseelsorger Alois 
Luisser überredet hat, diese Funk-
tion zu übernehmen, habe ich es 
trotz beruflicher Tätigkeit und vier 
Kleinkindern mit tatkräftiger Unter-
stützung meines Mannes geschafft, 
in diese Aufgabe hineinzuwachsen. 
Heute bin ich glücklich und dank-
bar, dass ich seit über 30 Jahren 
aktiv auf Pfarr- und Dekanatsebene 
mitgestalten darf. Das Leben mit all 
seinen Herausforderungen ist letzt-
lich stärkend und bereichernd für 
mich. 
Dass viele Aktionen, die wir durch-
führen, unser eigenes und vor allem 
das Leben von Menschen, denen es 
nicht so gut geht, stärkt, gibt uns 
neue Kraft für unser ehrenamtliches 
Engagement und lässt die verschie-
denen Talente der einzelnen  Frauen 
zur Entfaltung gelangen. So ist ei- 
ner der zentralen Dienste, die wir er-
füllen, der Besuch alter und kranker 
Menschen zu Ostern, zu Weihnach-

ten und runden Geburtstagen, von 
Neugeborenen und Zugezogenen. 
In dieser meiner langen Tätigkeit 
haben sich natürlich auch die He-
rausforderungen verändert:
So haben wir
• Altkleider für Rumänien gesam-
melt
• verschiedene Besinnungsnach-
mittage veranstaltet
• Vorträge verschiedenster Art orga-
nisiert
• Hand- und Bastelarbeiten für 
Flohmärkte und Adventbasare 
gemacht
• viele Agapen und Feiern mit 
Brötchen und Mehlspeisen ausge-
richtet
• Messen, Kreuzwege, Erntedank-
feiern, Roraten, Maiandachten ge-
staltet
• an den jährlichen Dekanatswall-
fahrten nach Maria Bild teilgenom-
men
• den monatlichen Pfarrkaffee mit 
selbstgemachten und gespende-
ten Mehlspeisen und Aufstrichen 
eingeführt.

Was wir noch gemacht haben: 
Fastensuppenessen, Faschings-
feiern, Lesungen in Zusammenar-
beit mit der Gemeindebücherei, 
Teilnahme an zahlreichen Fortbil-
dungsseminaren und Studientagun-
gen, Werbung für die Zeitschrift 
„Welt der Frau“, Bibelwandertag 
und Bibliolog, Wildkräuterbestim-
mung, Nachmittage für trauernde 
Anghörige, Pilgerwege begangen, 
Farb- und Stilberatung angeboten, 
„Sinnquell“ - Runden, „Frauen-
herbst“ - Runden, Körper- und 
Achtsamkeitsübungen,Tanzprojekt 
“Treffpunkt Tanz”, einen gemein-
schaftlichen Ausflug jeweils als 
Abschluss eines Arbeitsjahres.
Jedes monatliche Treffen der kfb 
Mogersdorf wird von einem spiritu-
ellen Thema dominiert, an dem die 
Gruppe interessiert arbeitet.

So wünsche ich uns allen mit un-
seren Aufgaben in der Katholi-
schen Frauenbewegung ein Leben 
in Fülle!

Marianne Postl

Marianne Postl 
Pfarrleiterin kfb Mogersdorf
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kfb Mogersdorf

Katholische Frauenbewegung

in der Pfarre unter anderem für: 
Lautsprecheranlage in der Kirche 
und die mobile Anlage; Orgelreno- 
vierung; Vergoldung der Hochaltar-
sengel, der Kanzel und des Taberna-
kels; Pfarrheimküche; Messgewand; 
Weihrauchkessel; Glockenstrang; 
Kerzenleuchter; Kindergebetbücher, 
Teppich im Altarbereich; Bodenva-

sen; Schirmständer; Blumenüber- 
töpfe; Christbaumkugeln. Für karita-
tive Einrichtungen: Indienprojekt; 
Ukrainefrauen; Giftschlammopfer 
in Ungarn; Projekt Ute Bock; Wiener 
Hilfswerk; Flüchtlinge aus der DDR, 
Syrien, Afghanistan; Assistenzsolda-
ten; Vinzidorf; Gaben an Menschen 
in der Pfarre; Projekte aus dem Fami-

lienfasttag. Unser Geld wird auch be-
nötigt für: Mitbringsel bei Besuchen; 
Roratefrühstück für Erstkommunion-
kinder und Firmlinge;  Agapen für Erst- 
kommunionkinder, bei Vorträgen, 
und Feiern; Unterstützung für das 
Haus der Familie in Bad Sauerbrunn, 
Bildungshaus in Szombathely, Elisa-
beth-Heim, Mutter Teresa Haus.

Mit dem von Adventbasaren, Pfarrkaffees und Fastensuppen erwirtschafteten Geld investierten wir



Wir und die Welt
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Weihnachtsbräuche 
aus aller Welt

Russland 
Die Russen leben nach dem Juliani-
schen Kalender, wodurch die weih-
nachtlichen Feiertage etwas anders 
ausfallen als hierzulande. Der Weih-
nachtsfeiertag fällt auf unseren 7. 
Januar. Wenn bei uns der 11. Januar 
ist, feiert man in Russland Neujahr. 
Die Weihnachtsgeschenke gibt es 
in Russland am 31. Dezember bzw. 
in der Nacht zum 1. Jänner. Der 
Gabenbringer heißt bei den Russen 
Väterchen Frost, der von der Schnee-
flocke (einem Mädchen) und Neu-
jahr (einem Jungen) begleitet wird. 
Traditionell kommt er direkt vom 
Nordpol im Pferdeschlitten in die 
Dörfer und Städte gefahren. 
In Russland wird ebenfalls weih-
nachtlich dekoriert und auch der 
geschmückte Weihnachtsbaum ist 
häufig zu finden.

England 
Üppige Dekorationen mit Mistel-
zweigen, Stechpalme, Lorbeer und 
Girlanden gehören in England eben-
so zu Weihnachten wie ein opulentes 
Weihnachtsessen. 
In England bringt der Weihnachts-
mann, der meist als „Father Christ-
mas“ bezeichnet wird, die Geschen-
ke. Er ist in der Nacht vom 24. auf 
den 25. Dezember mit seinem Ren-
tierschlitten unterwegs, rutscht durch 
die Kamine der Häuser und hinter-

lässt die Geschenke in den meist am 
Kaminsims aufgehängten Strümp-
fen. Das Auspacken der Weihnachts-
geschenke findet am Morgen des 25. 
Dezembers statt. 

Mexiko
In Mexiko gibt es zu Weihnachten 
ein buntes Treiben auf den Straßen. 
Bei den so genannten “posadas” 
(Umzüge mit Feuerwerk) wird die 
Herbergssuche von Maria und Josef 
nachgespielt. 
Der Brauch, Weihnachten zu feiern, 
kam vor etwa 300 Jahren mit den 
spanischen Eroberern nach Mexiko. 
Wichtiger Bestandteil - vor allem für 
die Kinder - ist die “Pinata”, ein Papp-
maschee- oder Tongefäß, das weih-
nachtlich dekoriert ist, mit Früchten 
und Süßigkeiten gefüllt und dann an 
der Zimmerdecke aufgehängt wird. 
Mit verbundenen Augen müssen die 

Kinder nun versuchen, das Gefäß mit 
einem Stock zu zerschlagen, um so 
an den leckeren Inhalt zu gelangen.
Am 24. Dezember findet auch in Me-
xiko eine Mitternachtsmesse statt. 
Zusätzlich werden Freudenfeuer und 
Feuerwerkskörper entzündet, und 
der so genannte Blumentanz “Baile 
de la Flor” wird zelebriert.

Kenia
Weihnachten ist auch in Kenia ein 
Fest für die Familie, das offiziell 
am 25. und 26. Dezember gefeiert 
wird. Am Heiligen Abend trifft man 
sich mit der Familie und Freunden 
zu einem Festessen. Danach zie-
hen Kinder durch die Straßen, sin-
gen Weihnachtslieder und sammeln 
Geld- oder Sachspenden, die sie 
dann am Morgen des 25. Dezember 
in der Kirche präsentieren. 
Die Kirchen sind mit Weihnachts-
bäumen, aber auch mit Ballons, 
Bändern, Blumen und Pflanzen ge-
schmückt. Nach der Kirche wird 
eine Ziege geschlachtet und das 
Fleisch unter den Familienmitglie-
dern verteilt. 
Danach geht man von Haus zu 
Haus und wünscht sich gegenseitig 
„Frohe Weihnachten“ und tauscht 
Geschenke aus. Der Tag klingt mit 
einem ausgelassenen Fest mit Tanz 
und Musik bis in die frühen Morgen-
stunden aus. 

In Mexiko wird bei den “posadas” die 
Herbergssuche nachgespielt.

Weihnachten ist das Fest der Geburt Jesu Christi. Festtag ist 
der 25. Dezember, der Christtag, dessen Feierlichkeiten am 
Vorabend, dem Heiligen Abend, beginnen. In Österreich und 
anderen Ländern kommt als zweiter Weihnachtsfeiertag der 
26. Dezember hinzu. Weihnachten ist eine Zeit voller Bräuche 
und Traditionen. Die Geschenke bringt bei uns das Christkind, 
die Bescherung findet am Heiligen Abend statt. Aber ist das 
überall auf der Welt so? Ein kleiner Auszug soll Ihnen zeigen, 
wie Weihnachten in anderen Ländern gefeiert wird.



Pfarrverband
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KMB traf sich in Maria Bild
Am 13. November trafen sich die Mitglieder der Katho- 
lischen Männerbewegung des Dekanates Jennersdorf zur 
Monatswallfahrt in Maria Bild. Anlass war der überra-
schende Tod des ehemaligen Diözesanleiters der KMB, 
Alfred Hafner. Diakon Willi Brunner bedankte sich für 
sein Engagement in Kirche und Sozialpolitik. Nach der 
Messe wurde Othmar Lorenz aus Königsdorf als Deka-
natsobmann der KMB einstimmig wiedergewählt. 
Termine 2018: 23.02., Kreuzweg in Zahling; 11.06., 
Männerwallfahrt nach Maria Weinberg.

Der Pfarrgemeinderat unserer Pfarren 
und das Redaktionsteam 

wünschen ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest 
und Gottes Segen für das neue Jahr!

Pfarrball in St. Gotthard
Am 18. November folgten 22 Interessierte aus den Pfar-
ren Maria Bild und Mogersdorf der Einladung zum 
Pfarrball im ungarischen St. Gotthard. Ein Abend, an 
dem Tanz und gute Unterhaltung nicht zu kurz kamen.Es 
gab auch eine Tombola, von der einige von uns schöne 
Preise mit nach Hause nehmen konnten. 
Die seit Jahren bestehende Freundschaft mit der Pfarre 
St. Gotthard entwickelte sich aus einer Brenner-Wall-
fahrt und wird seither unter anderem mit dem Besuch 
von Veranstaltungen wie dem Pfarrball weiter gepflegt.

Hl. Cäcilia - 
Tag der Kirchenmusik
Am 25. November wurde bei der 
Abendmesse in der Pfarrkirche Mo-
gersdorf der Tag der Kirchenmusik, 
deren Schutzpatronin die Hl. Cäcilia 
ist, gefeiert. Für die Gestaltung der 
Messe zeichnete der Kirchenchor 
verantwortlich, dem dieser Tag ein 
besonderes Anliegen ist. 
Neben den vom Kirchenchor vor-
getragenen Liedern wurde der Cäci- 
lien-Gottesdienst von zwei ungari-
schen Musikern mit zwei Sonaten 
(Violine und Klavier) bereichert.                     
                                    Foto: Josef Lex

Othmar Lorenz (Mitte) mit Pfarrvikar Remigius Okafor 
und Alexander Tauchner.                    Foto: Peter Tauchner

Kinder eröffneten den Pfarrball in St. Gotthard mit einer  
tollen Tanzeinlage.                              Foto: Peter Tauchner



Pfarrblatt Mogersdorf & Maria Bild8

Jubiläum

Helmut Deutsch
30 Jahre im Dienst der Kirche

Helmut Deutsch verrichtet seit 30 Jahren den Mesner-
dienst in der Pfarre Maria Bild. Aus diesem Anlass 
haben wir ihn um ein Interview gebeten.

Pfarrblatt: Helmut, wie ich dich ken-
ne, warst du vor deiner Mesnertätig-
keit sicher Ministrant?
 
Helmut Deutsch: Ja, ich war von 
der Erstkommunion bis zu meinem 
15. Lebensjahr Ministrant. Meine 
Kollegen waren damals Josef Ibitz, 
Manuel Feutl und Walter Kloiber.

Pfarrblatt: Wann und wie bist du 
zum Mesnerdienst gekommen?

Helmut Deutsch: 1985 begann ich 
unter Pfarrer Alois Gombotz mit dem 
Mesnerdienst. Unterstützt wurde ich 
von meinem Vorgänger, Herrn Fied-
ler und der ehemaligen Pfarrköchin, 
Frau Neuherz, der ich auch viel von 
meinem Wissen verdanke.

Pfarrblatt: Früher warst du allein 
Mesner, jetzt seid ihr vier Personen. 
Wie geht es dir damit?

Helmut Deutsch: Ganz ehrlich bin 
ich froh darüber, denn früher musste 
ich oft bei der Arbeit Schicht wech-
seln, um den Mesnerdienst machen 
zu können. Heute kann ich bereits 
im Vorfeld mit Sigrid klären, dass 
sie den Plan so erstellt, dass mein 
Dienst mit der Arbeit vereinbar ist. 

Pfarrblatt: Du hast schon drei  
Pfarrerwechsel miterlebt. Wie siehst 
du die einzelnen Seelsorger?

Helmut Deutsch: Mit Pfarrer Gom-
botz gab es ein sehr gutes Mitein-
ander. Pfarrer Wüger brachte viele 
positive Neuerungen, und unser 

jetziger Pfarrer Anton Pollanz ist ein 
guter Baumeister.

Pfarrblatt: Jetzt steht die Gestal-
tung des Seelsorgeraumes Mogers-
dorf, Maria Bild, Heiligenkreuz und 
Königsdorf an. Welche Erwartungen 
setzt du in diese Entwicklung?

Helmut Deutsch: Ich hoffe, dass 
eine gute Zusammenarbeit unter den 
Pfarren entsteht. Ich würde mir auch 
wünschen, dass in allen Pfarren die 
Sonntagsmesse und die großen Fest-
tage weiterhin gefeiert werden.

Pfarrblatt: Durch den Seelsorge-
raum kam Pfarrvikar Remigius zu 
uns. Wie gefällt dir seine Mitarbeit?

Helmut Deutsch: Ich finde, dass 
Remigius sehr auf die Leute zugeht. 
Natürlich braucht er noch Zeit, sich 
in unseren Pfarren einzuleben.

Pfarrblatt: Was machst du in deiner 
Freizeit?

Helmut Deutsch: Ich bin ein lei-
denschaftlicher Hobbygärtner. Mein 
Gemüsegarten und die Blumenbeete 
im Pfarrhof bereiten mir Freude. 
Ich pflege auch viele Gräber am 
Friedhof. Hin und wieder mach ich 
mit meiner Familie Kurzurlaube. 
Längere Urlaube sind derzeit nicht 
machbar, da wir einige Tiere zu ver-
sorgen haben.

Pfarrblatt: Wenn du auf die ver-
gangenen 30 Jahre zurückblickst, 
was waren für dich schöne Augen-
blicke oder gab es auch traurige 
Momente?

Helmut Deutsch: Schön war im-
mer das Feiern nach dem Pfarrfest, 
meist sogar bis in die Morgenstun-
den. Leider hat sich das in den letz-
ten Jahren geändert, da viele der 
Ehrenamtlichen am nächsten Tag 
arbeiten müssen. Der traurigste Mo-
ment für mich war der Tod von Frau 
Neuherz. Von ihr habe ich sehr viel 
für mein eigenes Leben gelernt.

Pfarrblatt: Was wünscht du dir für 
die Zukunft der Pfarre und des Seel-
sorgeraumes?

Helmut Deutsch: Ich wünsche mir 
ein gutes Miteinander mit allen, die 
in der Kirche tätig sind, vor allem 
Ehrlichkeit. Dass gut Bewährtes 
einen festen Platz in der Liturgie hat 
und alte Kirchenbräuche auch einen 
Platz in unserer jetzigen Zeit finden.Foto: Peter Tauchner
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Pfarre Maria Bild

Kirchenmaus gesehen und gezeichnet von Miriam Rauscher

Trala la la la la la la…. Ah, hallo, 
liebe Freunde!! Schön, euch 

wieder zu treffen! Hab euch zuerst 
jetzt gar nicht bemerkt, als ich da 
so pfeifend und singend vor mich 
her schlenderte. Ihr müsst wissen, 
ich bin schon voller Vorfreude auf 
die kommenden Wochen. 
Mein kleines Mäuseherz freut sich 
schon so auf die Adventzeit und 
das bevorstehende Weihnachts-
fest. Ihr freut euch doch bestimmt 
auch schon sehr, oder? Da tut 
sich sooo viel, ich kann sooo viel 
beobachten, und mir wird ganz 
warm ums Herz. Wenn ich so 
meine Runden in meiner Pfarre 
ziehe, fällt mir viel auf. 
Zuerst sind da die Leute, die es 
überhaupt nicht mehr erwarten 
können, dass Weihnachten kommt 
und am liebsten schon im Oktober 
mit den Vorbereitungen beginnen 
würden… 
Oder die Kinder, die freudestrah-
lend dem Weihnachtsfest entge-

gen sehen, Weihnachtslieder sin-
gen und sich jeden Tag mehr auf 
Weihnachten freuen.
Auch wenn ich dann einen Ab-
stecher hinter die Kirchenmau-
ern mache, spürt man, dass eine 
besondere Zeit im Anmarsch ist…
Wenn ich dann abends in meinem 
Mäuseloch sitze, eine Tasse 
heiße Schoko und die ersten 
Weihnachtskekse vorm Advent-
kranz genieße, warte ich immer 
auf einen Anruf oder einen Be-
such von meiner Partnermaus 
aus der anderen Pfarre… Doch, 

leider vergebens…. Mein Partner 
ist mir abhanden gekommen… 
Jetzt habe ich keinen, der sich mit 
mir austauscht, mit mir Ausflüge 
macht oder einfach nur mal zu 
mir auf Besuch kommt… Das ist 
sooo schade!! Gerade jetzt vor der 
Weihnachtszeit täte ich mich so 
sehr freuen, wenn ich nicht alleine 
wäre… Ihr seid doch auch nicht 
gern alleine, oder??
Vielleicht findet sich ein Mäuslein, 
und ich muss nicht mehr traurig 
und alleine sein. Das würde mich 
wirklich total freuen! Also los, gebt 
euch einen Ruck und leistet mir 
Gesellschaft! 
Ein Gefährte aus der anderen 
Pfarre wär mein schönstes Weih-
nachtsgeschenk! 

In diesem Sinne wünsche ich euch 
allen ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest!

Eure Kirchenmaus

03.05. – Klemenswerk Eggenburg

11.05. – Senioren Seifenboden Pöllau

31.05. – Dekanatsfrauenwallfahrt

01.06. – Caritaskreis Horitschon

03.06. – Wallfahrer Pfarre Heiligenkreuz

05.06. – Wallfahrt Pfarre St. Michael

08.06. – Traktorwallfahrt Fehring

09.06. – Lange Nacht der Kirchen - Dreikirchenlauf

11.06. – Wallfahrer St. Nikolaus/Güssing

24.06. – Wallfahrer St. Gotthard

26.06. – Mesnerwallfahrt der Diözese Eisenstadt

19.08. – Wallfahrer Pfarre Gerersdorf/Güssing

24.08. – Priestersommerfest mit 

	   Bischof Ägidius Zsifkovics

02.09. – Wallfahrer Pfarre Bocksdorf

08.09. – Wallfahrer Pfarre Gutenberg/Raabklamm

09.09. – Wallfahrer aus Budapest 

10.09. – Diözesankomitee 

	   Katholischer Organisationen Steiermark

27.09. – Caritas Wallfahrt der Ehrenamtlichen

14.10. – Pfarre Eberstein / Kärnten

08.11. – Seniorenbund Pfarre Gnas

Wallfahrtsgruppen Maria Bild 2017
Im Jahr 2017 kamen folgende angemeldete Gruppen nach Maria Bild



Pfarrblatt Mogersdorf & Maria Bild10

Standesbewegungen in unseren Pfarren
vom 1.12.2016 bis 30.11.2017

Pfarre Mogersdorf

Michael Forjan, Weichselbaum
Manuela Deutsch, Rax		  16.09.2017

Pfarre Maria Bild

Wolfgang Pospischil, Wien
Patrizia Deutsch, Wien		  26.05.2017

Manfred Pfeifer, Krobotek
Gabriele Wind, Krobotek		  17.06.2017

Michael Bujatti, Wien
Iris Lienhart, Wien			   23.06.2017

Raphael Fuchs, Zürich
Vanessa Gruber, St. Anna/Aigen	 21.07.2017

Martin Schober, Fürstenfeld
Martina Krenn, Fürstenfeld		  04.08.2017

Martin Powondra, Wien
Tina Messnarz, Wien			   12.08.2017

Daniel Grossegger, St. Nikolai
Romina Gumhold, St. Nikolai		 26.08.2017

Alexander Schultschik, Wien
Corinna Graf, Wien			   01.09.2017

Philipp Wollner, Wien
Mirela Soldo, Wien			   08.09.2017

Pfarre Mogersdorf

Lea Schrei, Wallendorf		  15.01.2017

Irina Merkl, Mogersdorf		  02.04.2017

Maximilian Dolmanits, Mogersdorf	 11.06.2017

Therese Dolmanits, Mogersdorf	 11.06.2017

Tina Fasching, Deutsch Minihof	 02.07.2017

Leo Steigl, Mogersdorf		  09.09.2017

Sebastian Siegl, Wien			  29.10.2017

Pia Bartolovits, Mogersdorf		  11.11.2017

Pfarre Maria Bild

Dominik Herbst, Krobotek		  01.05.2017

Ben-Luca Moritz, Jennersdorf	 07.05.2017

Tobias Hirtenfelder, Jennersdorf	 21.05.2017

Luca Kloiber, Jennersdorf		  04.06.2017

Sophia Seifert, Weichselbaum	 24.06.2017

Samuel Luis Taferner, Drobollach	 22.07.2017

Pia Berkowitsch, Heiligenkreuz	 30.07.2017

Marcel Lukitsch, Unterhenndorf	 20.08.2017

Sofia Baar, Krobotek	 	 	 17.09.2017

Linda Gisela Striny, Fürstenfeld	 24.09.2017

Trauungen Taufen

Pfarrverband - Statistik
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Die Verstorbenen 
der Pfarre Mogersdorf

Erich Deutsch, Ringelsdorf		  28.12.2016

Franz Mastalka, Dobersdorf		  06.01.2017

Gisela Kancz, Fehring		  08.01.2017

Karoline Binder, Weichselbaum	 23.01.2017

Ludmilla Bruckner, Wallendorf	 21.02.2017

Gerlinde Kedl, Mogersdorf		  06.03.2017

Anna Weber, Kapfenstein		  10.03.2017

Gertrude Strini, Mogersdorf		  15.03.2017

Johann Lex, Mogersdorf		  22.04.2017

Anna Granitz, Fehring			  25.04.2017

Elisabeth Lipp, Mogersdorf		  09.06.2017

Wilhelm Paukovitsch, Mogersdorf	 06.07.2017

Irene Schrei, Wallendorf		  06.07.2017

Gisela Kainz, Mogersdorf		  22.07.2017

Verena Steigl, Wallendorf		  23.07.2017

Walter Deutsch, Mogersdorf		  11.08.2017

Helmut Fasching, Wallendorf		 22.08.2017

Manfred Michalik, Wien		  12.11.2017

Begräbnisse

Die Verstorbenen
der Pfarre Maria Bild

Maria Katzer, Krobotek		  10.12.2016

Franz Josef Deutsch, Krobotek	 25.01.2017 

Emma Skopec, Krobotek		  19.02.2017

Irmgard Zigling, Maria Bild		  02.03.2017

Maria Deutsch, Rax Bergen		  03.06.2017

Hermann Winkelbauer, Rosendorf	 16.07.2017

Eduard Toka, Krobotek		  02.08.2017

Ferdinand Weber, Rax Bergen	 27.08.2017

Reinhard Werner, Krobotek		  02.09.2017

Heribert Schulter, Rosendorf		  29.09.2017

Aloisia Monschein, Unterhenndorf	  13.10.2017

Rosa Tschopp, Unterhenndorf	  11.11.2017

Ida Knobloch, Jennersdorf		   17.11.2017

Auguste Anna Taschner, Rax Bergen	 23.11.2017

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,

Gedenken unsere Liebe.
Aurelius Augustinus

A
Ω

Pfarrverband - Statistik
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Pfarre Mogersdorf

23.12.	  Samstag					     18.00 Uhr	 Eucharistiefeier zum 4. Adventsonntag
24.12.	  Heiliger Abend				    22.30 Uhr	 Christmette
25.12.   Christtag					     08.30 Uhr	 Eucharistiefeier
26.12.   Hl. Stephanus				    08.30 Uhr	 Eucharistiefeier
31.12.   Fest der Hl. Familie   			   08.30 Uhr	 Eucharistiefeier
01.01.	  Neujahr					     08.30 Uhr	 Eucharistiefeier
06.01.   Erscheinung des Herrn   			   08.30 Uhr	 Eucharistiefeier
07.01.   Taufe des Herrn   				    08.30 Uhr	 Eucharistiefeier
14.02.   Aschermittwoch				    19.00 Uhr	 Wortgottesfeier zum Aschermittwoch

Pfarre Maria Bild

23.12.	  Samstag					     07.00 Uhr	 Eucharistiefeier zum 4. Adventsonntag
24.12.	  Heiliger Abend				    14.00 Uhr	 Kinderkrippenandacht
							       20.30 Uhr	 Weihnachtslieder und Christmette
25.12.   Christtag					     10.00 Uhr	 Eucharistiefeier
26.12.   Hl. Stephanus				    10.00 Uhr	 Eucharistiefeier
31.12.   Fest der Hl. Familie   			   10.00 Uhr	 Eucharistiefeier
01.01.	  Neujahr					     10.00 Uhr	 Eucharistiefeier
06.01.   Erscheinung des Herrn   			   10.00 Uhr	 Eucharistiefeier
07.01.   Taufe des Herrn   				    10.00 Uhr	 Eucharistiefeier

14.02.	  Aschermittwoch				    18.00 Uhr	 Wortgottesfeier zum Aschermittwoch
30.01.   Anbetungstag   				    18.00 Uhr	 Eucharistiefeier, anschl. Anbetung


